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/\j)\ \ Anzuzeigen ist eines der wichtigsten Bücher dieses Jahres© In
r J ihm hat Erich Fromm eine wissenschaftliche Methode prakti™
^ ) ziert5die als beispielhaft gelten kann,ein mehrdimensionales

S8S5S^Sn^äjnlicn9bei denl sica marxistische und psychoanalfrti«
sehe,soziologische und theologische,ökologische und i^^^-l^^:

sehe Ansätze vereinigen© Fromm beginnt mit einer radikalen

Kritik des Industriesystems„das seine'Große Verheißung'nicht

einlösen konnte,sondern die ganze Menschheit in einer lebens^

bedrohende Krise zu stürzen droht:

Zitat:Denn das IndustrieZeitalter ist in der Tat nicht imstande ge

wesen,seine Große Verheißung einzulösen,und immer mehr Men»
sehen werden sich der '^atsache bewußt:daß Glück und größtmog««
liches Vergnügen nicht aus der uneingeschränkten Befriedigung

aller Wünsche resultieren und nicht zu Wohlbefinden führen;

daß der Traur^,unabhängige Herren über unser Leben zu sein,mit
unserer Erkenntnis endete,daß wir alle zu Rädern in der büro«

kratischen Maschinerie geworden sind;daß unsere Gedanken,Ge

fühle und Vorlieben durch den Industrie» und Staatsapparat m/

nifmliert werden,der die Massenmedien beherrschtj?daß der wach
sende wirtschaftliche Fortschritt auf die reichen Nationen be

schränkt blieb und der Abstand zwischen ihnen und den armen

Nationen immer größer geworden ist? daß der technische Fort

schritt sowohl ökologische Belastungen als auch die Gefahr ß.<i
des Atomkrieges mit sich brachte,die jede für sich oder beide

zusammen jeglicher Zivilisation oder vielleicht sogar jedem

/ Leben ein Ende bereiten können«

/9 5/H* Da Fromm vor allem die seelischen Grundlagen der heutigen wie
* einer neuen Gesellschaft untersucht,hebt er die beiden wich

tigsten psychologischen 5fe^ÜMSlifesnfür das Scheitern der
Großen Verheißung hervor:den Irrglauben,daß unser Lebensziel
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l
Glück,sprich:ein Höchstmaß an Lustempfindungen sei,was zv. :

dikalem Hedonismus,zur Genußsucht führen mußte,und !.„'...• U'c ,
zeugung0daß die systemerhaltenden Eigenschaften Egoisr.m^,

Selbstsucht und Habgier suHarmonie und Frieden bringen kö.-.'-

ten'o Damit ist zugleich die Hauptthese von Fromms Buch ar.g't

kündigt:daß nämlich9wenn die Menschheit noch eine Zukunft hr

ben soll,nicht nur die Gesellschaft,sondern auch der mensch«

liehe Charakter verändert v/erden und daß beides gleichzeitig

geschehen muß«»

Zitat: Zum ersten Mal in der Geschichte hängt das physische Überle«

ben der Menschheit von einer radikalen Veränderung des Her
zens ab. Diese ist jedoch nur in dem Maße möglich,in dem dr£

stische ökonomische und soziale Veränderungen eintretensdie

dem einzelnen die Chance geben,sich zu wandeln,und den Hut

und die Vorstellungskraft,die er braucht,um diese Veränderun

/ gen zu erreichen»

Das Ende der Großen Verheißung und die Vision einer neuen Ge

Seilschaft mit einem verwandelten Menschen bringt Fromm mit

zv/ei Grundhaltungen menschlicher Existenz in Verbindung:dem

Modus des ^abens und dem Modus des Seins,die offenbar beide
in uns angelegt sind;v/elcher Modus bestimmend^ist,hängt von

den jeweiligen gesellschaftlichen Verhältnissen ab. Den Ha

benmodus,der mit dem Industrialismus eng verbunden ±sz& und

hauptverantwortlich für die Menschheitsbedrohung ist,be~

^-^schreibt Erich Fromm so:

Zitaff^ Der Habenmodus der Existenz leitet sich vom Charakter des Sx
Privateigentums ab0In dieser Existenzform zählt einzig und

allein die Aneignung und mein uneingeschränktes Recht,das Ex-

worbene zu behalten.. Dieser Modus schließt andere aus und

verlangt mir keineä weiteren Anstrengungen ab,um meinen Be«
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sitz zu behalten bz\tfcproduktiven Gebrauch davon zu macher?..'"'

ist die Haltung,die im Buddhismus als Gier,in der jüdische-

und der christlichen Religion als Habsucht bezeichnet väru;

sie verwandelt alle und alles in tote,meiner Macht unten/o^-

Ifene Objekte©

In der Welt des Habenmodus,in der wir leben?ist der Mensch

also nicht9was er ist,sondernveras Her hat« Fromm betont aus-'

drücklich,daß auch das sozialistische System,entgegen der

Hoffnung von Marx,in seiner Paaxis den Habenmodus übernommen

hato Dieser tiefsitzenden,verhängnisvollen psychischen Grund

einstellung setzt er den Seinsmodus entgegen:

Zitat: Die Voraussetzungen für den Seinsmodus sind Unabhängigkeite

Freiheit und das Vorhandenseins kritischer Vernunft,, Sein wc

sentlichstes Merkmal ist die Aktivität,nicht im Sinne von Ge

schäftigkeit,sondern im Sinne innerer Aktivität,dem produkti

ven Gebrauch menschlicher Fähigkeiten«, Sein heiSt,seinen An«

lagen9seinen Talenten,dem Reichtum menschlicher ^aben Aus»
druok zu verleihen,mit denen jeder - wenn auch in verschiede

nem Maß - ausgestattet ist«

Nur in-^Lem wir den Modus des ^abens,des Nicht-Seins in uns ä
Jauen,koTönen wir uns dem Seinsmodus nähern,ohne dessen Gewis

nung eine neue,rettende Gesellschaft nicht denkbar ist:

Zitat: Um zu'sein*,müssen wir unsere Egozentrik und Selbstsucht auf

geben bzw.uns'arm'und'leer'machen,wie es viele Mystiker oft

/ ausdrücken.

Den tiefen Gegensatz zwischen Habenmodus und Seinsmodus,zwi
schen destruktiver und lebensrettender seelischer Grundhal

tung zeigt Erich Fromm nicht nur an zahlreichen Beispielen

aus dem Alltagsleben,sondern auch aus der Geschichte. Verkün

der einer seinsorientierten Lebenseinstellung sind für ihn
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<+
jüdische Propheten,Jesus und Meister Eckhart9Marx und Schi:..'

zer. In seiner Grundsubstanz,die Fromm allerdings nur i:en:v

Jahrhunderte wirksam sieht,zielt#auch das Christentum auf ,:".

Seinsmodus,eine Behauptung,die sicher für Jesus und solche 6.

stalten wie Franziskus gilt,aber nicht in der christlichen
Praxis:unbegreiflicherweise ignoriert Fromm völlig den Ein

fluß des biblischen Gebots"Füllet die Erde und macht sie euer

Untertan",jenen Auftrag,der die christliche Geschichte weitgc

hend bestimmt hat und bis heute ideologische Basis für die

Ausbeutung der Natur durch den Menschen der industriellen

Wachstumsgesellschaft ist« Ich finde keine Erklärung dafür9

weshalb Fromm das übersieht«

Fromm ist überzeugt,daß wir zur radikalen Umsteuerung des in

die Selbstzerstörung treibenden Industriesystems so etwas wie

eine große Vision,eine Arf'nichttheistischer Religiosität"

brauchen,eine Verstellung,die er mi£ so unterschiedliehen Kri

tikern des Industrialismus wie Herbert Gruhl,Erhard Eppler,

Daniel Bell und E.F.Schumacher teilt. Für äußeret wichtig

hält Fromm auch eine neue Wissenschaft vom wenschen,denn die

gründlichste Kenntnis unserer selbst ist die erste Vorausset«

zung einer notwendigen Verwandlung©

Obwohl diese psychische Revolutionierlung des Menschen das
Hauptth©ma seines Buches ist,macht Fromm im letzten Kapitel

auch eine Reihe von Vorschlägen,wie eine neue Gesellschaft
aussehen müßte,die den Seinsmodus ermöglicht. Er verlangt ei»

ne radikale Veränderung unseres WirtSchaftssystems,das vom Ks

pitalismus und vom Sozialismus heutiger Prägung gleich weit

entfernt sein müßte«,' Notwendig sind ferner die drastische Be«

schneidung der EntscheidungSEQKbefugnis von Konzernleitungen

und Aktionären über die Produktion,militante Verbraucherorga»
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$isationen,die Konsu$streiks bewirken können,die Ejyftmacbtv/•

der multinationalen Konzerne,eine industrielle Mitbestiri-:,.. .

demokratie ohhe Vorherrschaft der Gewerkschafteneine polf.v

sche"Teilnehmerdemokratie"mit Hunderttausenden lokaler Nach-_

barschaftsgruppen»die größtmögliche Dezentralisierung von Pc

litik und Wirtschaft,einen"Obersten Kulturrat",der kulturel
le,aber auch ökonomische und soziale Prioritäten setzt9die
atomare Abrüstung,die Überwindung des Gegensatzes zwischen

reichen und armen Nationen,die Befreiung der wahren Informa

tionen vom Diktat der Regierenden und der Medienmacher und

die Lösung der Grundlagenforschung aus militärischer und
wirtschaftlicher Abhängigkeit.

Erich Fromm hat keine IllH3ion,was die Erfüllbarkeit seiner
Forderungen angeht. Doch allein daß er sie auf dem Hinter

grund einer Hinwendung vom Haben- zum Seinsmodus in großer
Perspektive erhebt,ächt sein Buch zu einer faszinierenden

Lektüre und zu einer kräftigen Ermutigung jener Minderheiten

die vor den drohenden Krisen bislang vergeblich warntenV
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